
 

STADTVERBAND BURGDORF 

 

 
  

Wahlprogramm der CDU Burgdorf zur Kommunalwahl 13.09.2026 
 

1. Wirtschaft, Digitalisierung und Standortentwicklung 

Ausgangslage  
 
Burgdorf steht im Wandel: Digitalisierung, Fachkräftemangel und der Druck auf Handel und 
Landwirtschaft verändern unseren Standort. 
Gleichzeitig bietet die Nähe zur Stadt Hannover große Chancen – im Wettbewerb um 
Unternehmen, Investitionen und Arbeitskräfte. 
 
Zudem zeigen sich strukturelle Herausforderungen: 

• Weiterentwicklung der Gewerbeflächen  
• Fachkräftemangel, insbesondere im medizinischen Bereich  
• langsamer Fortschritt bei Digitalisierung und Glasfaser  
• steigender Bedarf an Wohnraum und moderner Infrastruktur  

 
Burgdorf braucht eine klare wirtschaftspolitische Strategie, die Wachstum, Innovation 
und Lebensqualität verbindet! 
 
Ziel 
 
Wir wollen Burgdorf zu einem starken, innovativen und nachhaltigen Wirtschaftsstandort 
entwickeln. 
Dafür setzen wir auf: 

• attraktive Bedingungen für Unternehmen, Start-ups und Landwirtschaft  
• eine stabile und moderne medizinische Versorgung  
• konsequente Digitalisierung („Burgdorf 4.0 “)  
• Wachstum im Einklang mit Umwelt und Lebensqualität  
 

Burgdorf soll wirtschaftlich wachsen – ohne seine Identität zu verlieren! 
 
Konkrete Maßnahmen 
 
Ausbau innovativer und zukunftsträchtiger Arbeitsplätze als zentraler Wirtschafts- und 
Standortfaktor 
 

1. Medizinstrategie 
o Bereitstellung kommunaler Mittel zur Anwerbung von Ärzten (dezentrale 

Versorgung, Fördergelder, direkte Zuschüsse und Niederlassungsprämien)  
o Erhalt und Weiterentwicklung bestehender Strukturen (z. B. MVZ) um die 

Lücken zwischen ambulanter und stationärer Versorgung zu schließen 
(Krankenhausreformen) 

o Innovation Telemedizin zur Sicherstellung der Versorgung auch im ländlichen 
Raum 
 

2. Ansiedlung von Rechenzentren und KI-Infrastruktur 
 

3. Förderung von Green Deal Flächen Entwicklung 
 

4. Entwicklung der Innenstadt (Fokus Spittaplatz) 
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Unternehmen gezielt fördern 
• Inanspruchnahme von Förderprogrammen auf allen kommunalen, Landes-, Bundes-, 

sowie europapolitischen Ebenen 
• Fortschreibung des Gewerbeflächenentwicklungskonzepts und des 

Stadtentwicklungskonzepts (ISEK)  
o Förderung von Start-ups, Co-Working-Spaces  
o Leerstandsmanagement und Förderung von Nutzungsdurchmischung 

• aktive Vermarktung von Gewerbeflächen über die Stadtentwicklung Burgdorf GmbH  
• Gewerbesteuerhebesätze perspektivisch senken, um Wettbewerbsfähigkeit zu 

erhöhen 
 
 
Burgdorf 4.0 – Digitalisierung vorantreiben 

 
• Digitalisierung von Verwaltung, Schulen und Innenstadt konsequent ausbauen  
• flächendeckenden Glasfaserausbau beschleunigen  
• Entwicklung einer Smart-City-Strategie (z. B. digitale Services für Händler und 

Dienstleistungen)  
 
Landwirtschaft stärken 
 

• Schutz landwirtschaftlicher Flächen und gezielte Flächenentwicklung 
• Förderung regionaler Vermarktung und innovativer Konzepte (z. B. Agri-PV) in enger 

Abstimmung mit den Landwirten 
• Ausbau von Kooperationen zwischen Landwirtschaft, Bildung und Gesellschaft (z. B. 

Schulprojekte, um die Relevanz zu verdeutlichen und die Akzeptanz zu stärken) 
 
Wohnen & Standortqualität sichern 
 

• Förderung des Wohnungsbaus für Fachkräfte und Familien  
• Vermarktung von Wohnbauflächen über die Stadtentwicklung Burgdorf GmbH  
• Unterstützung von SMB und VVV als zentrale Standortakteure (Förderung von 

Veranstaltungen, Stadtmarketing und Lebensqualität)  
 
 
Haltung der CDU Burgdorf 

Wir stehen für eine pragmatische und wirtschaftsfreundliche Politik: 
• Wirtschaft entsteht vor Ort – durch gute Rahmenbedingungen, nicht durch Bürokratie  
• Mittelstand, Handel, Landwirtschaft und Innovation gehören zusammen  
• Digitalisierung und Nachhaltigkeit bieten Burgdorf ein großes Potential  

 
Burgdorf soll ein starker Wirtschaftsstandort bleiben – modern, lebenswert und 
wettbewerbsfähig. 
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2. Stadtplanung, Bau und Verkehr 

Ausgangslage 

Burgdorf wächst und bleibt als Wohn- und Lebensstandort attraktiv. Gleichzeitig steigen die 
Anforderungen an Wohnraum, Mobilität und Infrastruktur. Viele Bürgerinnen und Bürger 
wünschen sich die Möglichkeit, Eigentum zu erwerben und langfristig in Burgdorf zu bleiben. 
Gleichzeitig müssen Verkehrsplanung und öffentliche Infrastruktur den unterschiedlichen 
Bedürfnissen aller Verkehrsteilnehmer gerecht werden.  

Ziel 

Die CDU Burgdorf setzt sich für eine ausgewogene Stadtentwicklung ein, die Eigentumsbildung 
stärkt, Verkehrsarten gleichberechtigt behandelt und öffentliche Mittel wirtschaftlich einsetzt. 
Wachstum soll mit Augenmaß erfolgen und den Charakter Burgdorfs erhalten. 

Konkrete Maßnahmen 

• Vorrang für die Schaffung privaten Wohnraums und Eigentumsbildung vor zusätzlichem 
gefördertem Mietwohnungsbau 

o Lastenfreies Eigentum im Alter ist besser als jede Rentenerhöhung 

• Unterstützung städtebaulich sinnvoller Alternativen, wenn Investorenprojekte scheitern 

(Bsp. Ehlershausen) 

• Gleichrangige Berücksichtigung von Auto-, Rad-, Fuß- und öffentlichem Verkehr  

• Verkehrsplanung ohne ideologische Bevorzugung einzelner Mobilitätsformen  

o Regelmäßige Unterhaltung der Hochbrücke, parallel dazu Planungen eines 
Ersatzbaus 

o  Südumgehung bzw. Auespange neu andenken, um in der Innenstadt für 
Entlastung zu sorgen und den Schulstandort Berliner Ring besser anzubinden 

• Regelmäßige Überprüfung der Energiebilanzen, Auslastung und Wirtschaftlichkeit des 
öffentlichen Nahverkehrs  

• Fokus auf effiziente und bedarfsgerechte Verkehrsangebote statt kostenintensiver 
Symbolpolitik  

Haltung der CDU Burgdorf 

Die CDU Burgdorf steht für eine verlässliche und bürgernahe Stadtentwicklung. Eigentum schafft 
Sicherheit, Verantwortung und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Mobilität darf nicht 
gegeneinander ausgespielt werden. Deshalb setzen wir auf pragmatische Lösungen statt 
ideologischer Verkehrspolitik und auf einen verantwortungsvollen Umgang mit Steuergeldern. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
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2. Ordnung, Sicherheit und Katastrophenschutz 

Ausgangslage 

Sicherheit und Ordnung sind zentrale Voraussetzungen für Lebensqualität, gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und Vertrauen in den Staat. Die Menschen in Burgdorf sollen sich jederzeit sicher 
fühlen können – in der Innenstadt, in den Ortsteilen, auf Schulwegen und im öffentlichen Raum. 

Gleichzeitig nehmen Herausforderungen wie Vermüllung, Vandalismus, Gewalt gegen 
Einsatzkräfte, Extremismus sowie Unsicherheiten im digitalen Raum zu. Auch Feuerwehr, 
Rettungsdienste und Hilfsorganisationen stehen vor steigenden Anforderungen durch 
Krisenlagen, Extremwetterereignisse und den demografischen Wandel. 

Ziel 

Die CDU Burgdorf steht für eine klare Sicherheitsstrategie unter dem Leitbild: 

„Sicher. Sauber. Bürgernah. – Burgdorf bleibt eine Stadt, in der man gern und ohne Angst 
lebt.“ 

Wir setzen auf: 

• Rechtsstaatlichkeit und konsequente Durchsetzung von Regeln  

• Null-Toleranz gegenüber Gewalt und Extremismus  

• starke kommunale Strukturen aus Stadt, Polizei, Feuerwehr und Ehrenamt  

• Prävention statt Wegschauen  

• moderne und pragmatische Sicherheitslösungen statt Symbolpolitik  

Sicherheit ist für uns eine Kernaufgabe des Staates und Voraussetzung für Freiheit und 
Zusammenhalt. 

Konkrete Maßnahmen 

Öffentliche Sicherheit im Alltag stärken 

Polizei und staatliches Gewaltmonopol stärken 

• Einsatz für mehr Polizeipräsenz in Burgdorf, insbesondere in den Abendstunden und an 
Wochenenden.  

o Einfluss im Präventionsrat wahrnehmen, um zusammen mit der Polizei den 
Einsatz zu verbessern 

• Unterstützung der Sicherheitsoffensive der CDU für sichtbare Polizeiarbeit.  

• Stärkung des Vertrauens in die Polizei als „Freund und Helfer“.  

• Klare Ablehnung von Bürgerwehren oder privaten Ersatzstrukturen – das 
Gewaltmonopol liegt beim Staat.  

Schutz von Verwaltungsmitarbeitern und Einsatzkräften 

• Konsequente Anzeige und Verfolgung von Gewalt und Bedrohungen gegen 
Mitarbeitende der Verwaltung sowie ehrenamtliche Einsatzkräfte.  

• Unterstützung und Präventionsangebote für Feuerwehr, Rettungsdienste und 
Ehrenamtliche nach verbalen oder körperlichen Übergriffen.  
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• Prüfung von Videoüberwachung an bekannten Brennpunkten unter Wahrung 
rechtsstaatlicher Vorgaben.  

Ordnung, Sauberkeit und Aufenthaltsqualität verbessern 

Saubere Stadt – „Burgdorf räumt auf“ 

• Verstärkte Reinigung stark frequentierter Bereiche wie Innenstadt, Schulwege und 
Spielplätze.  

• Zusätzliche Mülleimer, Aschenbecher und Hundekotstationen an bekannten 
Problemstellen.  

• Durchführung eines jährlichen Säuberungstages gemeinsam mit Vereinen, Schulen 
und dem SMB für Kernstadt und Ortsteile.  

Konsequentes Vorgehen gegen Ordnungsstörungen 

• Konsequente Durchsetzung von Bußgeldern bei illegaler Müllentsorgung, Graffiti-
Schmierereien und Ruhestörungen.  

• Schnelle Entfernung von Graffiti in Kooperation mit Eigentümern, um 
Nachahmungseffekte zu verhindern.  

Innenstadt und Ortsteile stärken 

• Sicherheit, Sauberkeit und Aufenthaltsqualität gemeinsam als Einheit denken.  

• Verbesserung der Beleuchtung an Unterführungen, Haltestellen, Parkanlagen und 
dunklen Wegen.  

Prävention, Jugend und soziale Sicherheit fördern 

Prävention vor Repression 

• Stärkung des Präventionsrates und des Lenkungskreises durch bessere Vernetzung 
von Schulen, Jugendhilfe, Polizei, Vereinen und Kirchen.  

• Ausbau der Extremismusprävention.  

• Unterstützung früher Hilfen für Familien zur Vorbeugung von Gewalt, Sucht und 
sozialer Verwahrlosung.  

Jugendräume und Freizeitangebote 

• Unterstützung sicherer und gut erreichbarer Jugendtreffs, insbesondere im JohnnyB 
und in der Südstadt.  

• Förderung von Sport-, Kultur- und Vereinsangeboten als wichtige Schutzfaktoren 
gegen Kriminalität und Isolation sowie zur Förderung der Integration.  

Schulwegsicherheit verbessern 

• Regelmäßige Schulweg-Checks mit Überprüfung von Querungen, Ampeln, 
Beleuchtung und Beschilderung.  

• Präventionsprojekte an Schulen zu Themen wie Medienkompetenz, Cybermobbing 
und Gewaltprävention in Zusammenarbeit mit Polizei und externen Partnern.  
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Digitalisierung und moderne Sicherheit 

Cybersicherheit stärken 

• Ausbau der IT-Sicherheit in der Stadtverwaltung.  

• Regelmäßige Sicherheitsupdates und Schulungen für Mitarbeitende.  

• Sichere und bürgerfreundliche digitale Verwaltungsangebote.  

Bürger-App „Sicher in Burgdorf“ prüfen als Weiterentwicklung der digitalen Meldeplattform 

• Entwicklung einer einfachen digitalen Meldeplattform für Schäden, Vermüllung, 
Beleuchtungsdefekte oder Ordnungsstörungen.  

• Transparente Rückmeldungen an Bürgerinnen und Bürger über den 
Bearbeitungsstand ihrer Meldungen.  

Moderne digitale Infrastruktur 

• Unterstützung moderner digitaler Systeme zur Beweissicherung und besseren 
Zusammenarbeit von Polizei und Ordnungsdiensten.  

Feuerwehr und Katastrophenschutz stärken 

Freiwillige Feuerwehr unterstützen 

• Moderne Ausstattung mit Fahrzeugen, Schutzausrüstung und Technik.  

• Bedarfsgerechter An-, Um- und Neubau von Feuerwehrhäusern in den Ortsteilen und 
der Kernstadt.  

• Weiterentwicklung der feuerwehrtechnischen Infrastruktur und stärkere 
Vernetzung innerhalb der Stadtfeuerwehr.  

• Unterstützung der Jugend- und Kinderfeuerwehren zur Nachwuchsgewinnung.  

• Förderung einer Kultur der Wertschätzung für ehrenamtliche Einsatzkräfte.  

Zivil- und Katastrophenschutz ausbauen 

• Aktualisierung kommunaler Krisen- und Notfallpläne auf Grundlage der Erfahrungen 
aus Pandemie, Starkregen und Energiekrisen.  

• Unterstützung von Hilfsorganisationen und deren Nachwuchsarbeit.  

• Aufklärung der Bevölkerung über Selbstschutz, Notfallvorsorge und Warnsysteme 
wie NINA und KatWarn.  

• Unterstützung der Einführung des Systems „Mobile Retter“ zur schnelleren 
Erstversorgung bei medizinischen Notfällen.  

Haltung der CDU Burgdorf 

Die CDU Burgdorf steht für eine Politik der Sicherheit, Ordnung und Verantwortung. Wer in 
Burgdorf lebt, soll sich auf starke Einsatzkräfte und sichere öffentliche Räume verlassen können. 
Sicherheit entsteht nicht durch Symbolpolitik, sondern durch klare Regeln, konsequentes 
Handeln und eine starke Gemeinschaft. Wir stärken Polizei, Feuerwehr, Ehrenamt und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt gleichermaßen – für ein sicheres und lebenswertes Burgdorf. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
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4. Bildung, Schule und Kita 

Ausgangslage 

Bildung ist die Grundlage für gesellschaftliche Teilhabe und wirtschaftlichen Erfolg. Schulen und 
Kindertagesstätten stehen jedoch vor wachsenden organisatorischen und finanziellen 
Herausforderungen. Gleichzeitig müssen kommunale Investitionen nachhaltig und wirtschaftlich 
erfolgen. 

Ziel 

Die CDU Burgdorf will verlässliche Bildungs- und Betreuungsangebote sichern, die vorhandene 
Infrastruktur nachhaltig erhalten und eine realistische Bedarfsplanung gewährleisten. 

Konkrete Maßnahmen 

• Konsequente Unterstützung der Schulen bei der Durchsetzung der Schulpflicht  

• Klare Sanktionierung von Schulverweigerung in Zusammenarbeit mit Eltern, Schulen 
und Behörden 

• Regelmäßige Sanierung und Modernisierung bestehender Schul- und Kitagebäude zur 
langfristigen Werterhaltung 

• Vermeidung unnötiger Abrisse und Neubauten, um graue Emissionen und hohe 
Folgekosten zu reduzieren 

• Überprüfung bestehender Bau- und Nutzungsstandards auf Wirtschaftlichkeit und 
Praxistauglichkeit 

• Laufende Anpassung der Kitabedarfsplanung an tatsächliche Entwicklungen bei 
Geburtenzahlen und Nachfrage 

• Vermeidung dauerhafter finanzieller Belastungen durch unnötige Überkapazitäten 

Haltung der CDU Burgdorf 

Die CDU Burgdorf sieht Bildung als Kernaufgabe der Kommune. Kinder und Jugendliche 
brauchen Verlässlichkeit, Disziplin und gute Lernbedingungen. Gleichzeitig müssen öffentliche 
Investitionen nachhaltig und generationengerecht erfolgen. Erhalt und Modernisierung 
vorhandener Gebäude haben Vorrang vor kostspieligen Prestigeprojekten. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

 

 

 

 

 

 



- Seite 8 - 

 

5. Umwelt- und Klimaschutz 

Ausgangslage 

Klimaschutz und Naturschutz gehören zu den zentralen Zukunftsaufgaben der Kommune. 
Gleichzeitig müssen Maßnahmen wirksam, wirtschaftlich und sinnvoll priorisiert werden. Nicht 
jede Maßnahme erzielt einen angemessenen Nutzen im Verhältnis zu den eingesetzten 
öffentlichen Mitteln. 

Ziel 

Die CDU Burgdorf setzt auf aktiven, technologieoffenen Klimaschutz mit messbarem Nutzen. 
Öffentliche Mittel sollen dort eingesetzt werden, wo sie die größte Wirkung erzielen. 
Naturschutz und Klimaschutz müssen gemeinsam gedacht werden. 

Konkrete Maßnahmen 

• Vorrang für aktive Maßnahmen zur CO₂-Reduktion und Energieerzeugung aus 
erneuerbaren Quellen  

• Prüfung aller Klimaschutzmaßnahmen auf Kosten-Nutzen-Verhältnis und tatsächliche 
Wirksamkeit 

• Verzicht auf kostenintensive Symbolmaßnahmen ohne messbaren Nutzen 

• Förderung sinnvoller technischer Lösungen wie autarker Solarstromerzeugung an 
öffentlichen Einrichtungen und Infrastruktur 

• Kritische Überprüfung von Maßnahmen wie Gründächern auf Buswartehäuschen, wenn 
Aufwand und Nutzen in keinem angemessenen Verhältnis stehen 

• Sicherstellung, dass Naturschutzmaßnahmen den Ausbau erneuerbarer Energien und 
wirksamen Klimaschutz nicht unnötig behindern 

Haltung der CDU Burgdorf 

Die CDU Burgdorf steht für einen pragmatischen und verantwortungsvollen Umwelt- und 
Klimaschutz. Ideologische Symbolpolitik lehnen wir ab. Klimaschutz muss wirksam, bezahlbar 
und technologieoffen sein. Unser Ziel ist eine nachhaltige Entwicklung, die Umwelt, Wirtschaft 
und Bürgerinteressen gleichermaßen berücksichtigt. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
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6. Soziales, Integration und Ehrenamt 

Ausgangslage 

Burgdorf lebt vom gesellschaftlichen Zusammenhalt. Gleichzeitig nehmen gesellschaftliche 
Spannungen, Vereinsamung und fehlende Begegnungsmöglichkeiten zu. Integration gelingt dort 
am besten, wo Menschen miteinander ins Gespräch kommen, gemeinsame Regeln akzeptieren 
und sich aktiv in das gesellschaftliche Leben einbringen können. 

Auch das Ehrenamt steht vor neuen Herausforderungen. Viele Vereine und Initiativen suchen 
engagierte Menschen, während gleichzeitig immer mehr Bürgerinnen und Bürger nach 
Möglichkeiten suchen, sich sinnvoll einzubringen. 

Ziel 

Die CDU Burgdorf will den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken und ein Miteinander 
fördern, das von Respekt, Offenheit und Verantwortung geprägt ist. 

Wir setzen uns dafür ein: 

• dass sich Menschen unabhängig von ihrer Herkunft in Burgdorf zuhause fühlen können  

• dass Integration auf gegenseitigem Respekt sowie der Einhaltung unserer Regeln und 
Gesetze basiert  

• dass gesellschaftliche Spaltung überwunden und das Miteinander gestärkt wird  

• dass Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement sichtbarer und attraktiver werden  

Burgdorf soll eine Stadt bleiben, in der Gemeinschaft, Verantwortung und gegenseitige 
Unterstützung selbstverständlich sind. 

Konkrete Maßnahmen 

Integration fördern 

• Unterstützung einer gelungenen Integration nach dem Grundsatz: „Egal wo Du 
herkommst, Du kannst dich hier wohlfühlen und angekommen sein“  

• Förderung von Offenheit und Neugier auf beiden Seiten 

• Klare Erwartung an die Einhaltung unserer Regeln, Werte und Gesetze 

• Unterstützung von Menschen dabei, ihre kulturellen Wurzeln zu bewahren und 
gleichzeitig Teil der Stadtgesellschaft zu werden 

• Förderung gemischter Gruppen in Kindertagesstätten zur besseren Sprachförderung und 
Inklusion 

• Gleichmäßige Verteilung von Kindern auf städtische Kitas zur Unterstützung frühzeitiger 
Integration 

• Ausbau interkultureller Austauschmöglichkeiten gemeinsam mit bestehenden 
Kooperationspartnern der Stadt 

• Sinnvolle Umsetzung von Barrierefreiheit mit Blick auf alle Generationen und 
Lebenssituationen  

• Förderung des Dialogs zwischen Generationen, beispielsweise durch gemeinsame 
Veranstaltungen mit dem Seniorenrat 
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Fürsorge und gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken 

• Aktives Entgegenwirken gesellschaftlicher Spaltung  

• Förderung eines respektvollen Umgangs miteinander statt weiterer Polarisierung 

• Probleme offen ansprechen und gemeinsam Lösungen entwickeln 

• Zuhören, hinschauen und Verantwortung übernehmen statt gesellschaftliche 
Entwicklungen zu ignorieren 

• Förderung lebendiger Nachbarschaften durch digitale Vernetzung und 
Nachbarschaftsportale 

• Unterstützung von Initiativen gegen Einsamkeit und soziale Isolation 

Ehrenamt stärken 

• Sichtbarmachung ehrenamtlicher Angebote und Vereine  

• Begrüßung neuer Bürgerinnen und Bürger mit Informationen zu Vereinen und 
Ehrenamtsmöglichkeiten 

• Aufbau einer digitalen Datenbank für Vereine, Verbände und Ehrenamtsangebote 

o Möglichkeit für Bürgerinnen und Bürger, gezielt nach Engagementmöglichkeiten 
zu suchen 

o Unterstützung von Vereinen bei der Gewinnung neuer Ehrenamtlicher  

o Stärkung des Zusammenspiels von ehrenamtlichem und beruflichem 
Engagement ohne zusätzliche Belastung des kommunalen Haushaltes 

▪ Beruflichen Hintergrund der Mitglieder der Vereine in den Vereinen 
nutzen 

• Erhalt und Förderung bestehender Vereins- und Ehrenamtsstrukturen 

• Menschen ermutigen, Verantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen 

Haltung der CDU Burgdorf 

Die CDU Burgdorf steht für ein starkes gesellschaftliches Miteinander. Integration gelingt durch 
gegenseitigen Respekt, gemeinsame Regeln und echte Begegnungen. Ehrenamt verbindet 
Menschen und stärkt unsere Stadtgesellschaft.  

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

 

 

 

 

 

 

 



- Seite 11 - 

 

7. Finanzen 

Ausgangslage 

Die Haushaltssituation der Stadt Burgdorf ist durch die großen Investitionsprojekte stark 
belastet. Die vom Bund und dem Land übertragenen Aufgaben sind nicht nachhaltig 
ausfinanziert. Bei der Aufstellung des Haushalts ist die Stadt auf Bedarfszuweisungen 
angewiesen.  

Ziel 

Die CDU Burgdorf möchte erreichen, dass Burgdorf auch morgen noch finanziell handlungsfähig 
bleibt.  

• Begrenzung des Anstiegs der Verschuldung  

• Ablösung bestehender Kredite durch ein aktives Finanzmanagement unter Nutzung der von 
der Region Hannover angebotenen Kreditkonditionen 

Konkrete Maßnahmen 

• Einstellungsmoratorium 

• Straffung der Verwaltung durch einen effektiven Personaleinsatz  

o Prüfung der Stellenbeschreibungen, ob Aufgaben zusammengelegt werden können 

o Bildung von Arbeitsteams , um bei Personalausfällen die weitere Bearbeitung 

sicherzustellen (keine Einzelverantwortlichkeiten) 

• Stärkung des Ehrenamtes durch sinnvolle Förderung und Einsatz der freiwilligen Leistungen 

(statt hauptamtlichem Personal)  

• Bauprojekte für die Unterbringung der Verwaltung werden mit den Zielen einer optimierten 

Unterbringung geplant, Reduzierung / Aufgabe von Mietobjekten, Reduzierung der Betriebs- 

und Energiekosten, Einsatz von modernen Büronutzungskonzepten (Homeoffice, 

Coworkingspaces) unter Berücksichtigung von Bürgerkontakten und der Zusammenarbeit der 

einzelnen Verwaltungsabteilungen 

• Qualifikationsanforderungen für das Personal (z.B. bei Kinderbetreuung in den Randzeiten) 

prüfen und reduzieren 

o Evaluation der Gebühren für die Randzeitenbetreuung nach Auslastung und Prognose 

• Überprüfung der Prognosen für die Anzahl der Kinder in den Kindertagesstätten, steigende 

Zahlen versus sinkende Geburtenraten (Überprüfung der Belegungsarithmetik) 

• Kompetenzen für die Verwaltung und Betrieb der Schüler IPads mit dem Ziel der 

Kostensenkung an HannIT oder Region abgeben 

• Zuweisungen an die Stadt für die von Bund und Land übernommenen Aufgaben muss 

nachhaltig gesichert sein, die Landes- und Bundeszuweisungen müssen kostendeckend 

gegenüber den erbrachten Leistungen sein. Ersatz- und Wiederbeschaffungen müssen 

ebenfalls von Bund und Land finanziert werden (Subsidiaritätsprinzip),  

• Gewerbesteuerhebesätze perspektivisch senken, um die Wirtschaft zu fördern 

• Entwicklung, Bereitstellung und ggfs. wieder Freigabe von Gewerbeflächen 

o Wenn vergebene Flächen über Jahre nicht genutzt werden, Möglichkeiten schaffen, 

diese an andere Investoren zu vergeben 

Haltung der CDU Burgdorf 

Die CDU Burgdorf steht für einen sparsamen und effizienten Umgang mit Steuergeld. Die Stadt 
muss handlungsfähig bleiben – heute und in Zukunft. Deshalb setzen wir auf klare Prioritäten, 
nachhaltige Investitionen und eine solide Haushaltsführung ohne ideologische Prestigeprojekte. 


